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Rro . 151 . Dienstag , den 1 . Jun . 1815, ;

Rh eirrische Bundes - Staaren .
Am 26 . Mai war der königl . westphäl . Staatsrath zu

Napoleonshöhe versammelt . — Am folgenden Tage ga¬
ben Se . Maj . , nach der Messe , Audienz . Ein großer

Zulauf von Einwohnern Kassels und der umliegenden
Gegend begab sich an diesem Tage nach Napoleonshöhe ,
mm die Wasser springen zu sehen . — Durch ein königl .
westphäl . Dekret vom 24 . Mai ist das die Strafe gegen
Deserteurs und widerspänst ' ge- Konsenbir -te verschärfende
Dekret vom 8 - März d . I . wieder aufgehoben -, und die

Bestimmungen des militärischen Dtrafgesezbuchs über diese
W . . brechen sind wieder in Wirksamkeit gesezt wurden , jedoch
mir Aue nähme -der Uebrrlaufsr zum Zeinte .

Am 26 . Mar früh 7 Uhr ist die Kronprinzessin von Balrm
mit dem jungen Prinzen - Max von Jnnsbrucknrrch Salz
bu ' g abgrrrist , um daselbst den Sommer zuzubringen . Der
Kronprinz wollte am 27 . folgen .

Nach der Frankfurter Zeit . ist der Herzog von Olranto
sFoucde ) am 28 Mai durch Frankfurt vassirt , um sich
von Paris ins Hauptqrarticr zu begeben .

Zn Leipzig ist unreim 23 . Mai folgende Aufforderung
'

erschienen : , , Da die Umstände nöthig machen , noch meh¬
rere Baracken in den hiesigen MUilärlazakelhcn zu er¬
bauen , so werden Maurer - und Zmmermeisttr , einhei¬
mische sowohl als Auswärtige , weiche geneigt sind , den
Bau von dergleichen Barocken in Akkord zu neh¬
men ^ hiermit aufgesordert , sich ohne den mindesten Auf
rnihalt bei der Ralhsstube zu melden , und gewärtig zu
siyn , daß mit denjenigen , welche die billigsten Bedingun¬
gen machen , werde abgeschlossen werden : "

D ä n e m a r k«
Der Hamburgrsche Korrespondent enthält nach dem

istreich . Beobachter folgendes aus Kopenhagen vom 4 .
Mai 4 „ Se . Maj . der König haben Ihren vormaligen
Charge ' d'

Affairrs am Stockholmer Hose , den Kammer -

junkcr Grafen von Baudißin , gleich nach dessen Rükkunft
von dieser Mission , mit dem Ritterkreuze der 4ten Klasse
des Dannrbrog Ordens zu dekoriren geruht . — Ausser
dem Abmarsche des schleswigschen Infanterieregiment «,
welches von Laaland und Falster , wo es seit lange bs -

quartnt gewesen , nach Holstein beordert worden , ist sonst
von keinen Bewegungen der auf Seeland stehenden Trup¬
pen bis jezt die Rede . — Die heutige Staatszeitung lie-

' ftrt über den Verlust einer schwedischen Fregatte folgende
' ' nähere Umstände : Als der Premirrlieut . Lund den 28 .
- April - benachrichtigt wurde , - daß der Chef der verloren
- gegangenen schwedischen Fregatte sich aus Hoiemöen ge-

. rette - hatte , sandte er den Sekondlieut . Bang ad , um
die Umstände dieses Schifforuchs genauer in Erfahrung zn
bringen , und ihm seine Hülfe anzubierrn . Dieser erhielt
folgende Auskunft : Der Name der Fregakke scy Birger
Jml , 5 Jahre alt , mit 42 Kanonen und 17g Manu ;
t er Chef , Kapitän Hielmsirerne , nächster kommandiren -
drr Lieutenant , Nyeberg Diese beiden zugleich mit dem
Major Hagelst '- öm und ' 6 Mann hatten sich im Boote

gerettet . Daö Schiff kam aus Karlskrona und die Be¬

stimmung drsstlbin war , das '
Linienschiff , Gustav den

' Dritten , zwischen Sterns und Dragöer zu suchen , um
vorgenannten Major und einen Theil der Mannschaft an
Bord desselben zu bringen ; dann sollte es nach Malm «
gehen , um die Mannschaft bis auf 300 zu kompietiren ,
und sich darauf mit einigen Transportschiffen nach Pom¬
mern begeben . Cs verließ Karlskrona den 26 . April ; die
ganze Nacht dis zum 27 , hatte es einen Leck , welcher
de,gestalt zunahm , daß des Morgens alle Mittel frucht¬
los wurden . Der Besammast wurde gekappt , um das
Schiff so viel leichter - ans Land zu setzen -; plözlich war
aber das Wasser schon auf die Batterien gedrungen , und '

die Fregatte sank . Die Offiziers vermuthen , die Ursache
dieses Uriglüks sey gewesen , daß sie sich aus Karlskron«
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herausziehen lassen mußten , und dadurch auf den Grund
geriethm , bei welcher Gelegenheit eine Planke sich wahr¬
scheinlich losgeriffrn habe . Die Fregatte war mit Pro - -

viant für « Monate und mit 200 Zentnern Pulver ver
schm. " Die Gerettete« find hier augekommen , und wa¬
ren noch gestern nicht in ihre Heimaih zuiükgekehrt . ;
Am 29. April gieng ein schwedischer Konvoi von 15 Kauf«
sahrern , unter Eskorte der Fregatte , tzhapmann, und
lbrs Kutters , St . Bartholome , wie auch Z Kanoncnböte ,

'

welche leztere bei Helsingbprg siegen blieben , durch den
Sund , und ankerten des Abends bei Malmö«. An dem

Heutigen Nachmittage kam aus der Nordsee auch das vom
Kapitän Elicoff geführte ruff. Linienschiff in den Sund ,
welches des Abends die hiesige Rhede passirt . Am 2. d.
sagen noch bei Helsingburg 3 schwedische Kanonenböte , bei
§iaa 2 eagl . Linienschiffe und .eine Brigg , und auf der
Mhcrde von Landskrona eine schwedische Kriegsbrigg und

4 Kanonenböte . ZwischenHveen und Landskrona sah man '

» n diesem Tage auch sin schwedisches Linienschiff vor An-
L : r liegen. — Ein anderer schr,starker,, aus ,140 Schiffen , .
worunter 2 Linienschiffe, 4 Fregatten , 6 Kutterbriggß ,
# nb r kleiner Kutter , bestchenderKonvoi , der drn2fi Apr.
zwischen Laaland und Fehmrru vor Anke« g 'eng , lichtete ^
jden 29 . urch steuerte östlich . — Nach der Aussage eines '

Schiffers aus Malmoe waren in den lezten 14 Tagen
550 Mann nach Pommern bestimmte schwedisch« Truppen
rach Ystadt marschiert , und es lagen dort 8 Kanonen-

höte segelftrtig , um zu ihrer Bedeckung nach Walmoe

,abzugehen . "

Frankreich .

Am 27. Mai gegen 4 Uhr Nachmittags wurden der
Stadt Paris die neuen Siege des Kaisers bei Bautzen
4»nd Hochkirchen durch Artilleriesalven , angekündigt .

Durch Dekrete vom 25s. Mai hat die Kaiserin Regen
im , im Namen des Kaisers , den Einwohnern von Wen¬
de , von Baulaincourt und von Palluel , die in dem Laufe
dieses Jahres durch Fmersbrünstr gelitten haben , den

Msten 3000 , den zweiten 3500 und den dritten 2^00 Fr.,
als Beistetter bewilligt .

Am 14 . Mai besuchte die Kaiserin Regent !», in Be¬
gleitung der Königin Hortensia und der Königin von
Westphaie » , die ehemals von Rousseau bewohnt « älemi -
'luge , Emile , die Hr, Grelry gegeirwärlig rnne tjat r drr

aber wegm einer sangen Krankheit , die ihn zu Par !» '
zurükhälr , nicht gegenwärtig ftyn konnte.

Am 2§. wurde auf dem Marsfelde ein Versuch ge¬
macht , ob eingeüb!« Bäcker auf dazu eingerichteten Four-
gyns , während dche im Schritt oder Trab sich bkwegtech
Brod backen könnten . Dieser Versuch , der für die Ar¬
meen wichtig werden kann , gelang vollkommen.

Die Zahl der gegenwärtig in Frantreich erscheinende»
periodischen Schriften wird , mit Ausnahme von Paris ,
auf 252 angegeben , wounter ioi politische Zeitungen ,
120 Anzeigeblätter und 31 wissenschaftliche Journale sind.

Italien .
Die Departemcntal - Polizeibehörde zu Udine Hatz«

Anfang des Mai verschieden « Individuen arretiren lassen ,
welch « beschuldigt waren , Kvikscribirte zur Desertion ver¬
leitet zu haben. Mehrere andere wurden von der Polizei
noch ausgesucht. Zwei Wagen von Konscribirten , welch «
man auf den Granzen aufgefangen , hatten die ganze Sa¬
che entdekt.

L> e st r e t ch.
Das Amtsblatt der Wiener Zeitung enthält ein aus¬

führliches k . k. Patent , bat . vom 2Z . Marz , zu neuer Or-
ganifiruug des Lottow«sens , br « nuür . m , urtf Beseiti¬
gung der bisher üblichen Lottoioose , amtlich konrrvllirte
Einlagsscheine eingesuhrt werden .

! K r i e g s s ch e u p l a z .
Der westphäl . Moniteur meldet nach einem Privat -

schreiben aus Harburg vom « i . Mai ; „ Die Stadt Ham¬
burg ist gestern Nacht angegriffen worden . Es sind einst¬
weilen nur 100 Haubizgranaten und 2 bis 300 Kano¬
nenkugeln hinein geworfen worden , weiches offenbar eine
bloße Warnung ist. 7 bis 8 Menschen sind getöd -rt,
einige Häuser beschädigt worden . Gestern Abend schiften
die Dänen einen Parlamentär , um zu melden , daß sie
sich zurükjiehrn , und Befehl hätten , sich nicht in die
Angelegenheiten der Hamburger zu mischen . Diesen Abend
wird «in neues Bombardement statt finden. ; einige Hau¬
bitzen werden geladen . Morgen wird zur Uebergabe auf-
gefordert . — Die Dänen haben den Angla. .dnn eine Kor¬
vette von 20 Kanonen genommen. S °.e haben in der Eibe
neue Kanonierbovke gestellt , die mit aus Antwerpen zu-
rmgekommenen Seeleutenbesezt sind. Sie wiveisetzen sich
alter englischen Schiffahrt. Der Graf von Be - ustcorff
ist den 4 . 0. M . von London abgerklst , ohne mit Eng-
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land irgend rein Arrangement getroffen zu haben . Dies¬

seits der Elbe sind nur noch einige Kosacken, die niemals

vor der Infanterie, die man gegen sie ausschikt , Glich hal-

ten ,
ii __ Acmer auS Bremen vom 21 . Mai . „ Manver

fi ^ ert , daß die Russen, . welche den Gest des Aufruhrs
in Hamburg genährt hatten , sich aus den Vorstädten

zurükMen , und so die Einwohner sich selbst überlassen.

Diest Stadt wird also wohl bald wieder in unsere Ge-

mlt fallen. " (Zum bessern Verständnißobiger Nachrich¬

ten aus Harburg müssen wir bemerken , daß früher in ver¬

schiedenen öffentlichen Blättern , nach Berliner Zeitungen ,
von Schritten , die Dänemark gethan habe , um Ham¬
burg zu schützen , die Rede gewesen ist .)

Auszug eines Schreibens von der Gränze der Ober¬
lausitz vom 2Z . Mai (aus der allg . Zeit.) : „ . . . Daß
wählend der hitzigen Schlachttage am 20. und 21 , eine
Menge Dorfschaften in der einst so blühenden Pflege zwi¬
schen Lautzen , Löbau und Görlitz sehr leid« mußten ,
kann man sich vorstellen. Man zahlt einundzwanzig Dör¬
fer , welche ganz oder zum Theil rin Raub der Flammen
in diesen verhängmßvollen Lagen wurden . Die Lheu
rung hält mit dem Mangel Schritt . In Bautzen wurde
K Kanne Lutter mit 2! Thalern , der Topf Milch mit
einem Thaler bezahlt. Die Russen haben bei ihrem Rük-

zug in Bautzen und der benachbarten Gegend alle Müh¬
len an der Spree zerstört , und es überhaupt an nichts
fehlen lassen , wodurch der Mangel noch fühlbarer wer¬
den muß. Aber durch die trcflrchen Anordnungen , die
man franz . Seits getroffen hat , gehen unaufhörlich große
Wagenzüge mit Mundvorrath und Fvurage aus Dres¬
den , wo die Hauptmagazine errichtet sind , zur Armer .
Las Traurigste bei der ganze» Sache ist . daß von den
zahlreichen Kosakenschwärmen und von der noch immer
sehr zahlreichen Reiterei der Feind « alle grüne Saaten
und Kornfelder im Umkreise vieler Quadratmeilen ganz
abfouragirt , und dadurch selbst die Aussichten auf die
künftige Aernde vernicht« mordest sind. Möge Gott bald
unsrer aufs härteste bedrängten Provinz einige Erleichte¬
rung schenken ! Sie war schon früher durch die Lähmung
olles Fabrikerwerbes und die völlige Stockung der Lcin-
wandweberri sehr verarmt , und auch der Werth deS
Grundeigenihums hatte so adgenommen , daß Rittergü¬
ter , die 1G0 000 Thaler gekostet hatten , für die Hälft«
kaum einen Käufer fanden re.

Von der preussischen Verordnung wegen des Land¬
sturms , die aus Breslau vom 21 . April datirt ist , und
aus 85 Paragraphen besteht , führen wir noch folgendes ,
an : Im Eingänge wird das Beispiel der alten Deutschen,
der Niederländer , der Vendee , der Araber, der Schwei¬
zer und der Spanier und Portugiesen angeführt , welche
auf sehr verschiedenartigem Terrain durch Muth und Be¬
harrlichkeit überall die nämlichen Resultate erzielt , und
ihre Unabhängigkeit behauptet hätten. Unter den vorge¬
schriebenen Maasregeln befinden sich unter andern folgende :
Bei Aufbietungdes Landsturms muß man damit anfangen,
das Mehl fortzuschaffen und zu vernichten , und die Ge¬
tränke , die nicht sortzubringen sind, auszugießen . Hierauf
sollen in der Gegend , welche mau verlassen muß , die
Mühlen verbrannt , und die Brunnen verschüttet werden.
Nach Zurüktreibungdes Feindes wird der Staat auf seine
Kosten alles Herstellen . Für die dem Feinde in die
Hände fallenden Pferde und Schlachtvieh soll keine
Entschädigung geleistet werden ; selbst die , welche durch
Zufall den Eigenthümern wieder in die Hände kommen,
wird man konsisziren , um die Einwohner zu lehren, daß
sie ein andermal alles fortschaffen müssen. Die Frucht¬
bäume sollen nicht umgehauen , aber die der Reife nahen
Frücht « vernichtet werden . Das der Reif« nahe Getreide
soll man verbrennen , das noch grüne nicht ohne Eriaub -
niß des preussischen Gouvernements. Alle Schiffe , Käh¬
ne und Brücken sind zu verbrennen ; alle Postmeister mit
ihren Pferden , alle Obrigkeiten und Angestellte , Aerz-
te , Chirurgen und Apotheker haben sich zuerst zu entfer¬
nen. Zn den vom Feinde besezten Gegenden ist alle obrig¬
keitliche Gewalt aufgehoben ; die Einwohner müssen dem
Feind « j«d« Art von Lieferung oder Dienstleistung ab ,
schlagen; sie dürfen unter feindlicher Gewalt keine Nativ,
nalgarden bilden ; die etwanigenAusschweifungen deS Pö¬
bels sind weniger schädlich , als wenn man den Feind
durch Bildung jener Nationalgacden in den Stand sezc « ,
über alle seine Truppen Behufs des Feldzugs zu dispo¬
niert,. Zn den vom Feinde besezten Städten darf, wie
bei großer Trauer , Niemand Bällen , Schauspielen oder

' andern Vergnügungen beiwohnen. Kein Gastlicher darf
eine Trauung vornehmen u> s. w> (Zu Berlin wurde
am 12 . Mai bekannt gemacht , daß der Landsturm nun¬
mehr formirt , vereidet und mit den gehörige » Offizieren
versehen sey , and daß man von dem patriotischen Sinn
der Einwohner erwarte , daß sie freiwillig zu den vorzuneh -
menden Arbeiten mit Hand anlegen würden .)
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Karlsruhe . ^ Verlegung der hiesigen Brief¬

post . ^ Nachdem vie Verlegung der hiesigen Briefpost in das
die Ecke der Zähringer - und der neuen Adlergasse bildende seit¬
herige Staatsrath Hofer '

sche Haus Ro . 17 auf nächsten
Donnerstag , den 3 . Junius , bestimmt worden ist , so
wird das Publikum hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß ge -
sezt , daß an diesem Lage nur bis Morgens neun Uhr
die «»gekommenen Briefe am Schalter im zeilherigen Lokale
ab , bolc werden können , von da an aber bis 4 Uhr Abends das
Bureau völlig geschlossen bleibt , als zu welcher Zeit sodann der
Schalter im neuen Lokale an der kleinen Hausthüre in derZäh -
rinaer Straße geöfnet wird .

Für äufferst dringende Anfragen und Estaffetten wird übri¬
gens an diesem Lage im alten Posthause ein Beamter gegen¬
wärtig seyn .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1813.
Großhcrzogliches Oberpostamt .

Karlsruhe . ^ Versteigerung des Bauwesens
der hiesigen Großherzog l . Kanzle i . J Da Se . Kön .
Hoheit der Großherzog , nach yöchstverehrlichem Erlaß Großher¬
zoglichen Minister , der Finanzen vom 29 . Mai 1813 , Domai -
nendepart . I ! o . 2753 , gnädigst besohlen haben , daß mit dem
Bauwesen der allhiesigen . Großherzoglichcn Kanzlei ohngesäuml
rorangegangen , und die daselbst vorkommende Arbeit in Entre¬
prise begeben werden soll , so wird solches hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , damit die Lustlragenden den in
Eroßherzoglicher Beuverwaltung vorliegenden Riß und Ueber-
schlag tagtäglich einsehen , die nähern Bedingniffe vernehmen ,und sich auf den 9 . Jun . , als dem zur Versteigerung dieses Ge¬
genstandes bestimmten Lag , ebenfalls in Grvßherzogl . Bauver -
wallung einsinden mögen .

Karlsruhe , den 1 . Jun . 1813.
Großherzogliches Bauamt .

Gengenbach . fEdiktalladung . ^ Karl Letter ,von Zell am Hamersb . ch , hat sich im Jahr 1795 als Mezgec -
knecht auf die Wanderschaft begeben , und seither nichts m - hr
von sich hören lassen . Da ihm nun ein elterliches Vermögen
von 537 si . Zö kr . angefallen , so wird gedacht. r Karl Letter
hiermit aufgefordert , solches innerhalb Jahresfrist in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls dieser Erbtheil seinen sich darum
gemeldeten Geschwistern in fürsorglichen Besiz gegeben wer¬
den wird .
^ Gengenbach , den 16 . März 1813.

Großherzogliches Bezirksamt .
. B 0 rd 0 ll 0 .

Abele ' .
Gengenbach . fEdiktalladung .) Joseph Lehmann

von Hamersbachgieng vor 60 Jahren unter das Fürst !. Fürsten -
bergische Militär , und ließ seither nichts mehr von sich hören .
Sein seither unter Pflegschaft gestandenes Vermögen belauft
sich dermalen auf 243 fl . 58 kr . Da seine nächsten Anverwand¬
ten um den fürsorglichen Besiz dahier einkamev , so wird ge¬
dachter Joseph Lehmann hiermit ausgefordert , binnen Jah¬
resfrist , entweder selbst , oder dessen allenfallsige Erben , in
Perlon , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu erscheinen,
gedachte 243 fl . 58 kr . in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
nach dem Begehren der sich gemeldeten Anverwandten vorge -
sahren wird .

Gengenbach , den 19» März 1813.
Großherzogliches Bezirksamt »

Bordell ».
Abele ' .

Freiburg . sEdiktalladung . ^ Blasius Furtwäng -
le r , von Ohrenspach , kam vor ungefähr 40 Jahren unter das
Kais . Oestr . Militär , und hat seit 20 Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Derselbe , oder wer immer einen recht-
lichen Anspruch auf dessen Vermögen zu haben glaubt , wird |
«usgesordert , sich binnen Jahresfrist dahier z» meiden , widri - , (

gens die nächsten Verwandten des Furtwänglers auf ihr
Ansuchen in den fürsorglichen Besiz seines in etwa 1255 fl. be
stehenden Vermögens immittirt würden .

Freiburg , den 9 . April 1813.
Großherzogliches zweites Landamt .

M 0 l » t 0 r .
Bühl . sSchulden - Liquidation . H Gegen den zu

Kappel verstorbenen , gewesenen Conventualen des Klosters Gen¬
genbach , Peter Philipp Linz , und die Ignaz Zu der ' sch,n
Eheleute zu Unzhurst , haben wir den Gantprozeß erkannt , und
zu deren Schulden - Liquidation Dienstag , den 15, künftigen
Monats Jun . , bestimmt .

Bühl , den 17. Mai 1813.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Be u U>
Karlsruhe . ^ Empfehlung . ^ Heinrich Hammer -

schmidt von Reuenrade , jezt Bürger und Handelsmann cll-
hier, 'empfiehlt sich einem hohen Adel , wie auch einem vrr . -
rungswurdige » Publikum , mit allen Sorten Schweizer ob
Straßburger hänfener Leinewand , wie auch Holländischer , Vft -
lefelder und Waarendörfer ; allen Sorten Gebild von,Han/ ,wie auch Damust -Gebild ; allen Sorten Battist , wie auch 23 ; :*
tist -Mouffelin von 7 , 8 , 10 , 12 und 14^4 ; Halstüchern für H - e-
ren und Damen ; baumwollenen und leinenen Saktüchern van
allen Farben ; allen Sorten leinener Schnüre ; Frisolet ; wei¬
ßem und gefärbtem Zwirn ; drei - und vierdräthigem StcikgarN ,
wie auch ächtem Klostergarn , Stopfgarn , Spinal und türki¬
schem Garn ; auch allen Sorten von Baumwolle , nebst noch meh-
reru Artikeln i .» billigsten Fabrikpreisen . Hat seine Woh -rrrnss
im Atezger Schumischen Hause in der langen Straße am
Markt ; wahrend der Messe im Mittlern Gang No . 13.

Karlsruhe . sEmpfehlung . ^ Joseph Motti und
Kom . , Paraplue - Fabrikanten , haben die Ehre , einem hohen
Addl und verehiungswurdigen Publikum bekannr zu machen ,
daß sie die Erlaubniß erhalten haben , sich hier zu etabliren .
Sie empfehlen sich mit einem vollständigen Assortiment Regen -
Sonn - und Kabrioletschirmen nach dem neusten Geschmak. Sie
übernehmen alle gebrauchte sowohl im Tausch , als zum Repari -
ren oder Ueberziehen , und versprechen im Großen , wie im
Kleinen , die billigsten Preise . Auch findet man bei denselben
eine Auswahl neumodischer Spazierst , cke , Reitpeitsihen und
Fischbein zu Gewehrstöcken. Ihr Laden ist bei Herrn Mechani -
kus Drechsler in der langen Straße .

Durlach . fM in eralwasser . Î Bei E . P . S t ü b e r
allhier ist wieder frisches Fachinger , wie auch das so berühmt «
Geiinauer Mineralwasser zu haben .

Karlsruhe . sSeltenheits Anzeige .I DerKünst -
r ssoantet empfiehlt sich dem hohen Adel und resp . Publi -
M mit seinen auf eine unbegreifliche Art gelernten Kang¬
le nvöge ln , welche buchstabieren und r . chnen können ; ein «
ieltenheir , einzig in ihrer Arr ; da in allen Orten , wo sie
>jeigt wurden , solche mit Beifall und Bewunderung , gesehen
orden , so hast der Künstler auch in hiesiger Residenz das vam -
che Lob einzuärnden . Der Schaupläz ist im Zahringer Hol ,
ad sind täglich zu sehe» Bormirhggs von 9 bis 12 Nbr , >u -d
pchmittagS von 2 bis 9 Uhr AbendS. Der Anschlagzettel be¬
ut das Nähere . . , • . . . . „

Bad Langensteinbach . sAnzeige . ^ Da das hlesisir
lad wieder mit der ndrhigen Bequemlichkeit versehen und ei .i -
erichtet ist , so mache ich solches einem verehrungswurdigen Pu -
,ikum , dem ich mich zugleich empfehle , mit dem Anhang be -
-nnt , daß es auf künftigen Pfingstmontag eröfnet , und getanzt
erden wird . Auch ist die Einrichtung derwon Petr » Dr . Kohl¬
euter in Karlsruhe erfundenen künstlichem Stahlbäder wie -
:r , wie voriges g>ahr , getrosten »

Langensteinbach , den 1 . Jun . 1813.
Kprn
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